
 

 

Die Fresken in der Laurin Bar 
 
 
Gäste und Einheimische können in der Laurin Bar die  Fresken unter der getäfelten 
Holzdecke bewundern, die Szenen aus der Sage „König  Laurin“ darstellen.  
 
Der Auftrag für die Ausführung des Freskenzyklus ging 1911 an den bekannten 
Jugendstilmaler Bruno Goldschmitt. Zur Debatte stand auch, den Auftrag an den Maler 
Defregger zu geben; man entschied sich aber dann für die damalige neue Richtung in der 
Malerei, den Jugendstil. 
 
Die Fresken wurden im zweiten Weltkrieg erheblich zerstört und im Zuge des allgemeinen 
Hotelwiederaufbaus weiß übermalt. In den frühen 90er Jahren wurden sie in mühevoller 
und langwieriger Arbeit freigelegt und vollkommen restauriert, sodass sie jetzt wieder in 
voller Pracht die frühere Hotelhalle und heutige Bar schmücken. 
 
Experten werten die Arbeiten von Goldschmitt als eines der bedeutendsten Zeugnisse der 
Jugendstilmalerei in Südtirol. Selbst im Thieme/Becker Lexikon der bildenden Künste wird 
sein Werk erwähnt. 
 
Die Sage (Kurzfassung) 
 
...wo heute nur Felsen und Steine sind, war einmal ein wunderschöner Rosengarten. Er 
gehörte dem Zwergenkönig Laurin. Eines Tage raubte er - dank einer Tarnkappe, die ihn 
unsichtbar machte - Similde, die Königstochter. 
 
Viele Ritter nahmen die Verfolgung auf. Als sie den Rosengarten in voller Pracht erblickten, 
wussten sie, wo Similde zu finden war. Laurin wurde zum Kampf herausgefordert und trotz 
seines magischen Gürtels, der ihm die Kraft von 12 Recken verlieh, besiegt. Similde 
heiratete den tapfersten der Ritter, während König Laurin gefangen genommen wurde. Dem 
Zwergenkönig gelang jedoch bald die Flucht. 
 
Als er jedoch in seine Berge wieder zurückkehrte und seinen Rosengarten erblickte, sprach 
er: „Diese Rosen haben mich verraten; hätten sie die Recken nicht gesehen, wären sie nie 
auf meinen Berg gekommen“. Verärgert ließ Laurin den ganzen Rosengarten zu Stein 
werden und sprach einen Zauberbann darüber aus, damit die Rosen weder bei Tag noch 
bei Nacht gesehen werden konnten. Er vergaß aber die Dämmerung, deswegen können wir 
den Rosengarten in den letzten Strahlen der Abendsonne immer noch bewundern... 
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